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EIN ALPENROIYIAN VON GUSTAV RENKER

19. Fortsetzung
Durch Alpmatten gellte ein Ruf, hrach

sich im Echo an den Häusern und erweckte
dort lauteren Widerhall. Eine verstimm-
te, kreischende Trompete Jagte unausge-
setzt ein kurzes Intervall in die Stil-
le. Menschenstimmen brandeten auf wie
eine Flut, die aus der Grundlosigkeit
ewiger Finsternis an bewohnte Ufer
donnert. Und das furchtbarste Wort, das
der Alpmattner kannte, heulte, winselte
'Jnd kreischte durch verstörte Menschen.

"Feuer 1"
Denn die Häuser des Dorfes waren aus

Holz und standen dichtgedrängt wie ver-
schüchterte Kinder.

Es brannte eine Scheuer, die noch mit
Winterheu gefüllt war. Steil und ruhig
stieg die hohe Flamme empor, und aus ihr
Sprühten brennende Heubündel in die
Luft, kreisten wie feurige Räder im
Dunkel und flatterten dann nieder. Es
trieb sie'kein Wind nach dieser oder
Jener Richtung, denn die Luft stockte
Schwer und regenschwül über dem Tale.

Die Alpmattner standen im Kreise um
die brennende Scheuer, sahen dem Lodern
hnd Flackern zu und auf Jedes glimmende
Strohhülmehen, das niedergewirbelt kam,
stampften sofort eine Menge Füsse nie-
der. Flog aber einer der Feuerv'ôgel
Leiter aus dem Kreise hinaus, dann hin-
Sen bange Augen an seinem Kometenflug
dnd masser, die Entfernung bis zum näch-
sten Hause. Es fiel aber keines der
brennenden Bündel in das Dorf. Die alte
Feuerspritze, deren Hebelgriff schon
yon Ahnenhänden glattgescheuert war,
'ächzte und stöhnte, soff Wasser aus dem

Dach und spritzte es in dünnem, unsiche-
Strahl in die brennende Scheuer.

Die kurzlebige Flamme sank bald zu-
Hammen; nach einer Stunde schwelte und
fcloste nur mehr ein dunkelroter Schutt-
kaufen in der Wiese, und dunpfer, stin-
Bender Qualm kroch über die Felder. Das
Feuer war keines der grossen, geführli-
phen gewesen, in denen die Raubgier der
Flamme menscnucner Abwehr spottet, vor

jähren, als des Chneubühlers Höft
kannte, da war es anders gewesen, da
Achten die Alpmattner nicht mehr an
®*ben Sonnenaufgang über dem braunen
®i*gdorf. Da hatte das benachbarte Haus

Robert Jenni Feuer gefangen und,
J*tte sich nicht in letzter Minute der
*hd gedreht, so wäre Alpmatten in ei-

Riesenflamme vergangen - gleich wie

vor fünf Jahren Ennetwil im Nachbars-
tal.

Als die Leute von Alpmatten noch,
solch gütiges Geschick besprechend und
verdankend, un die Brandstätte standen,
erscholl aus dem Dorfe Lachen und
Schreien, so unvermutet und plötzlich,
dass die Dörfler sich bestürzt ansahen
und etliche meinten, es trieben dort
Gespenster ihr Unwesen.

Denn die Häuser Alpmattens waren
leer; es sei denn die Küenzi Lena aus-
genommen, die vor zwei Tagen niederge-
kommen war, oder der siebzigjährige
Aetti des Kraieribühl, der nicht mehr ge-
hen konnte. Sonst war jung und alt bei
dem brennenden Gaden, um mit den Flamen
um Wohl und Wehe des Dorfes zu kämpfen.
Sogar die Tragkinder hatten die Mütter
mitgeschleppt; sie hingen ihnen teils
wie leblose Bündel, selbst in dieser
Stellung schlafend, über der Schulter,
oder sandten ihr unwilliges, schlaf-
trunkenes Weinen in die Nacht, starrten
wohl auch mit freudig erstaunten Augen
in das wunderbar seltsame Lichtspdel.

Langsam und etwas zögernd rückten die
Alpmattner wieder in ihr Dorf. Die vie-
len Schritte klapperten schwer und
hallend auf dem steinigen Weg, und vor
dem Scheine der Pechfackeln, welche die
vordersten trugen, tanzten wirre, rie-
sengrosse Schatten unheimlich durch die
Winkel der engen Gassen.

Lauener und Lehner schritten in der
vordersten Reihe, beide durchnüsst von
der Löscharbeit. Scharf stachen des
Lehners Luchsaugen in die Finsternis.
Es war aber kein Leben in den Gassen;
tot und leer lag das Dorf, und hie imd
da war das Rasseln einer Kuhkette aus
einem Stall oder das ängstliche Huschen
einer Katze über den Weg das einzig Be-
lebte dieser düsteren Nacht.

So waren sie zum Gemeindehaus gekotn-
men, als der DorfVeibel mit einem jähen
Satz nach vorne sprang, die Hände über
dem Kopfe zusammenschlug und brüllte:
"Die Cheibe! Die Huerebuebeî Die Wel-
sehen sind fort."

Die Tür zum Gemeindekel1er war aus den
Angeln gebrochen, und der Raum war leer.

Und plötzlich verbanden sich in des
Presi Nachsinnen die Ereignisse der
Nacht: "Sie haben den Heugaden angezün-
det, um uns fortzulocken, und derwei-
len die Gefangenen befreit."

Einen Augenblick lag das Schweigen
der Erstarrung und stummen Wut über dem
dunklen Schattenhaufen, der sich vor
dem Gemeindehaus drängte. Es handelte
sich nicht um den Heugaden, nein! Ein
böser Wind hätte das Feuer ins Dorf
treiben können. Ein kleines Bergvolk
hätte die Heimat verlieren können. Die
eisenharten Bauernmenschen überrieselte
dieser Gedanke kalt, und erschauernd.
Dann brach mit einem Male ein wilder
Schrei aus der Nacht, urweltstief und
grauenhaft wie das Aufbrüllen einer
Lawine. Es lag etwas so Tierisches und
Ungebändigtes in diesem Schrei, dass
Lauener zusammenzuckte und nach der
Hand des Lehner griff. Doch er griff ins
Leere - Hans ging schwerwuchtend einige
Schritte nach vorne, sprang auf einen
Hackklotz, der vor dem Hause stand, und
schrie über die Menge hin: "Männer! Ich
mein', das ist jetzt genug! Wollt ihr
das so ruhig hinnehmen?"

"Genug! Genug!" grollte es dunpf zu-
rück.

"Es wird Jetzt etwas zu tun sein, und
das will beraten werden. Beim Presi
drinn, dünkt mich. Oder wollt ihr's
anders?"

Die Männer drängten durch die Tür in
das Haus des Präsidenten. Frauen wanden
sich mit den plärrenden Kindern auf den
Armen aus dem Knäuel und liefen heim.
Neben Lauener, der von dem Druck der
Masse gegen die Tür zu gepresst wurde,
tauchte ein langer, schwarzbärtiger
Bauer auf. Er hob eine kleine Handia-
terne und leuchtete dem Ingenieur ins
Gesicht. "Du bist auch einer von denen.
Vielleicht weisst du, wer den Gaden an-
gebrannt hat?" Eine eiserne Tatze legte
sich schwer ur den Nacken Walters.

"lasst mich los!" keuchte dieser. "Ich
habe beim Feuerlöschen geholfen."

"Wahr ist's!" flogen ringsum einige
Stirnen auf. "Der ist kein Welscher, der
war mit draussen. Lass ihn, Hübeli!"

Die Eisenklammer löste sich« "Aber
ins Gemeindehaus darf er nicht."

"Hab' auch keine Lust danach!" sagte
Walter grob. "Lasst mich hinaus." -

Er schob den Langen derb zur Seite,
mit einem Ripp^enstoss, dass es dumpf
knallte. Das schien den Alpmattner zu
freuen, statt zu verbosen. Er rieb sich
die Seite und sagte grinsend: "Ist
schon recht, du gehörst zu uns. Man
merkt's an deiner Grobheit. Geh heim,
Ingenieur!"

Walter drängte sich gegen den Strom
auf den einsamer werdenden Dorfplatz.
Die Tür des Gemeindewirtshauses ver-
schluckte die letzten Alpmattner. Walter
stand auf dem Platz, unweit von ihm eine
dunkle, kleine Gestalt, die gleichfalls
den anderen nachsah. Es war der Dorf-
pfarrer; angetan mit einem Schlafrock,
der fadennass um den Körper klatschte,
und grossen Filzpantoffeln, aus deren
Nähten das Wasser quoll. Auf dem Kopfe
nickte eine baumwollene Schlafhaube
träfeselig über die St.irne nieder. Das
gutmütige, faltige Gesicht sah bekümmert
gegen das Gemeindehaus.

"Was die da drinnen jetzt wohl aus-
hecken?" meinte er zu Walter.

"Eine geharnischte Beschwerde beim
Hügli und eine gerichtliche Anzeige. Ge-
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19. Xontsetzung
vunok Alpmattsn gellte ein vu f, knack

siok 1m Xoko an den IM i >s smi und snvsokts
dont lautensn IVidsnksl 1. Xine verstimm-
1«, kneisokends pnompets ^agte imausge-
setzt ain kunzss Intenvsll In die 8111-
le. IMnsoksnstimmsn knandeten auf vis
«1ns Xlut, cils aus den knundlosigksit
«vigen Xinstennis an bsvoknte life?
donnent. Ilnâ das iiinoktkanste Mnt, das
den Alpmsttnen kannte, kevilte, vinselte
'md kneisokte dunok vsnst'ânte Uonsoksn.

"Xsusn!"
Venn dis Il'âussn clss llonfes vanen sus

Kolz und standen dioktgsdnNngt vis ven-
sokkoktents Xinden.

Xs knannte sine Lokeuen, «11s nock mil
Vintenkeu gefvllt van. Ltsil und nukig
stieg «lis koke Xlanmie empon, und sus ikn
SxnNiitsn knennsnds keudvndsl in dis
kuft, kneisten vis feunige KNden lin
Dunkel und flattsntsn dsnn nieden. Xs
tnisk sie kein IVind nscli diesel' oden
lenen kioktung, denn dis luft stockte
sokven und nsgensokvvl Wen dein Isis.

vis Alpmattnen standen im Xnsise um
dis knennsnds Loksusr, saksn dem l/xisnn
und Xlaokenn zu und auf.lodes glimmende
8tnokk'àlmoken, às nisdengevinkslt kam,
«tsmpftsn sofont eins Penge Ibisse nie-
den. Xlog sksn einen den Xeusnvkgel
Zeiten aus dem Xnsise kinous, dann kin-
8en kange Augen an seinem X«nstsnflug
Und mssssn dis Xntfenniuig vis -um n'âok-
^tsn Hause. Xs fiel absn keines den
^nennenden Minds1 in das Verf. Vie alte
5«uenspnitze, denen »ebelgniff sokon
^vn Aknenk'Andsn glattgesokeuent van,
Kokzts und stkknts, soff IVassen aus dem

Dvok und spnitzts es in dvnnem, unsioke-
î'sn Ltnakl in die 1>nennende Loksusn.

Die kunzlskige Xlamme sank bald zu-
^«mmen; naok einen 8tunde sokvelts und
Nosts nun mekn sin dunkelnotsn Lokutt-
^«ufsn in den Msss, und dimpfen, stin-
^«Nden yualm knock Ilksn die Xsldsn. Das
^«usn van keines den gnosssn, gsfàknli-
Aen gsvsssn. in denen die llaukgisn den
^ivmme mensoniionen Akvekn sporrer. von
^«1 daknen. als des kkneukvkisns M ft
''^snnts, da van es andens gevsssn, da
Sekten die Alpmattnen niokt mekn an

^lnen Lonnsnaufgang Wen dem knauneii

à katte das ksnaokbants »aus
voksnt dsnni Xsusn xsfangsn und,

^ìts siel, niokt in letzten Uinuts den
"lnd xsdnskt, so vkns ^Ixmattsn in ei-
^n Xissenflamme vsnxanxsn - Zleiod vis

von fknf daknsn Xnnstvil im Xaokkans-
tal.

^ls die ksuts von ^Vlpmattsn nook,
solok ZUtixss Vssokiok ksspnsokend und
vsndanksnd, im dis Nnandstàtte standen,
snsokoll aus dem vonfe kacken und
8oknsisn, so unvsnmutet und plvt-liok,
dass die vvnflen siok ksstvnzt ansaken
und etlioks meinten, es tnisden dont
Vsspsnsten 1kn vnvessn.

Denn die Musen lilpmattens vanen
lsen; es sei denn die Xl'isnzi kens aus-
genommen, die von zvsi ?a^en niedenHs-
kommen van, odsn den slsk-ix^'áknixs
àetti des Xnaienktikl, den niokt mskn xe-
ken konnte. Sonst van ^ung und alt kei
dem k nenn enden Laden, im mit den Xlaanien
um IVokl und IVsks dos vonfss -u KNmpfsn.
8oxan die l'naxklndsn Katton die Uvttsn
mitAssokleppt; sie kinZen iknsn teils
vie lekloss KÄndel, selkst in diesen
Stell,mx soklafend, vden den Sokultsn,
odsn sandten ikn unvillixss, soklaf-
tnunkenes Minen in die Xaokt, stanntsn
vokl auok mit fnsudiA enstaunton liuxsn
in das vundenban seltsame klektspisl.

kanAsam und stvas -dZsnnd nl'ioktsn die
^lpmattnsn visden in ikn vonf. Die vie-
len Soknitts Klappenton sokven und
kollsnd auf dem steinigen Weg, und von
dem Sokeine den psokfaokeln, vsloke die
vondenstsn tnugsn, tanzten vinne, nie-
senxnosse Sokatton ,mkeimliok dunok die
Mnkel den engen Kassen.

kausnen und keknen soknitten in den
vondenstsn kolke, keids dunokn'àsst von
den kvsokank eit. Sokanf s tacken des
keknens kuoksaugen in die Xinstennis.
Xs van absn kein koken in den Kassen;
tot und lsen lag das Vonf, und kis ,md
da van das kassoln einen Xàketts aus
einem Stall odsn das ängstlioke kiusoksn
einen Xat-o vvsn den Mg das einzig gs-
lskts diesen dkstensn Xaokt.

80 vanen sie zum kemsindskaus gskcm-
men, als den DontVcsidel mit einem 1»ksn
Satz naok vonne spnang, die känds Wen
dem Xopfe zusammensoklug und bnvllte:
"Die kkeike! Die kuenodusds! vie Ml-
soken sind font."

vie Hin zim, komeindokellen van aus den
Angeln geknooksn, und den kaum van leen.

lind plvtzliok vsnbandsn siok in dos
pnesi Xaoksinnen die Xnslgnisso den
Xaokt: "Sie kadsn den ksugaden angezVin-
dot, um uns fontzulooken, und denvoi-
Ion die kofangNìsn kofnsit."

Xinen Augsnvliok lag das Sokveigen
den knstsnnung und stimmen Mt 'üben dem
dimklsn Sokattenkaufen, den siok von
dem kemsindskaus dn'ângte. Xs kandelte
siok niokt um den keugaden, neinl Xin
kvsen iVind KNtte das Xsusn ins vonf
tneidsn kknnen. Xin kleines kengvolk
kàtts die keimat vsnlisnsn KSnnon. vie
sisenkanten kavennmensoksn Vibsnnisselts
diesen kedanks Kalt, und ensoksusnnd.
vsnn knack mit einem Klsle ein vilden
Soknsi aus den Xaokt, unveltstisf und
gnauonksft via das Aufbnvllsn einen
lâine. Xs lag etvas so ?1sn1sokss und
vnxskàndigtss in diesem Soknsi, dass
kausnen zusammenzuckte und naok den
kand des keknen gniff. vook sn gniff ins
Keens - kans ging sokvenvuoktend einige
Soknitts naok vonne, spnang auf einen
Hackklotz, den von dem kause stand, und
soknie Wen die Mnge kin: "ULimsnl lok
mein', das 1st ^etzt genug'. Mllt ikn
das so nukig kinnekmen?"

"Ksnvg'. kenug'." gnollts es duopf zu-
nvok.

"Xs vind ^stzt stvas zu tun sein, und
das vill ksnaten vsndsn. keim pnesi
dninn, dvnkt miok. Oden vollt ikn's
andens?"

vis ülSnnen dnSngton dunok die kvn in
das kaus des kn'âsidsnten. Xnauen vanden
siok mit den plNnnenden Xindonn auf den
Anmen aus dem XnAusl und liefen keim.
Xeksn kouenen, den von dem vn,^?k den
Niasse gegen die Ikn zu gspness-c vunds,
tauokts sin langen, sokvanzk'àntigen
kauen auf. Xn kok eine kleine kandla-
tonne und leuoktsts dem Ingenisun ins
kssiokt. "Vu kist auok einen von denen.
Visllslokt vsisst du, ven den kaden sn-
geknannt kat?" Xine eisenne latze legte
siok sokven im den Xsoken MI tens.

"lssst miok losl" keuokts diesen. "lok
ksde keim Xeuenlksoken gskolfen."

"Mkn ist's!" flogen ningsimi einige
8tinmen auf. "Ven 1st kein Mlsoksn, den
van mit dnaussen, l^iss ikn, Mb eil'."

vie Xisenklsmmen lkste siok- "Aken
ins Kemsindekaus danf en niokt."

"kvd ' auok keine kus t danook'." sagte
Mltsn gnok. "I^asst miok kinsus." >

Xn sokok den kangsn denk zun Leite,
mit einem Nippenstoss, dass es dumpf
knallte, vas sokien den Alpmattnen zu
fnsusn, statt zu vendosen. Xn nisd siok
die Leite und sagte gninsend: "Ist
so Kon neckt, du gskknst zu uns. Uon
menkt's an deinen knokksit. Kek keim,
Ingenieun!"

Ml ten dnSngts siok gegen den Ltnom
auf den einsamen vendsnden vonfplatz.
vie Ikn des ksmeindevintskauses ven-
sokluokte die letzten Alxmsttnen. Balten
stand auf dem Platz, imvsit von 1km eins
dunkle, kleine Kestalt, die gleiokfalls
den andenen naoksak. Xs van den vonf-
Pfannen; angetan mit einem Loklafnook,
den fadennass um den Xknpsn klatsokte,
und gnosssn Xil zpan rot't'sln, aus denen
Mkton das Mssen guoll. Auf dem Xopfe
nickte eine kaumvollsne Loklafkaube
tnvbselig vden die Ltinne nisdsn. vas
guwivtige, faltige Kesiokt sak kekvmment
gegen das Kemeindskaus.

"Ms die da dninnen ^stzt vokl aus-
kecken?" meinte sn zu Mltsn.

"Xine gekonnisokts kssokvends keim
KUgli und eins genioktlioke Anzeige. Ke-

W!)



schieht den welschen Schuften'ganz
recht."

"Da kennt Ihr die Alpnattner schlecht!
Da wird etwas ganz Böses, Ernstes dar-
aus. Das kann Blut geben."

"So gehen Sie doch hinein!" sagte
» Lauener erschrocken. "Sie haben doch

Elnfluss, beruhigen Sie den gerechten
Zorn."

Der alte Mann schüttelte den Kopf.
"Man hat ihre Heimat gefährdet - da
hört mein Einfluss auf. Einer könnte
vielleicht noch den Sturm aufhalten -
der Alte oben auf Maria-Schnee. Der hat
Einfluss auf die Alpmattner. Aber ach!
Sehen Sie mich an - pudelnass, frie-
rend - ich habe mindestens dreissig
Wassereimer zum Feuer geschleppt. Wenn
mir das nicht eine Krankheit bringt!"

Er nie^ste heftig. "Ist schon da! Da
haben Sie's. Nein, ich kann nichts
machen. Es ist ein gutes, frommes Volk,
aber einmal reisst der Geduldsfaden. Gu-
te Nacht. Herr'."

Der Geistliche trippelte den Pfarr-
hause zu, und Lauener ging nachdenklich
heim.

In die Stille der Nacht klang aufTge-
regtes Sprechen aus dem Gemeindehaus,
Gläser klirrten, als würde mit starken
Fäusten auf den Tisch geschlagen, und
hie und da dröhnte ein Aufbrüllen wilder-
hallend durch die Dorfgassen.

Nach den Vorgängen der Nacht hielt
Lauener den Zusammenstoss zwischen den
Arbeitern und den Bauern für unvermeid-
lieh. Er selbst, der einmal von einer
Vermittlerrolle zwischen dem Werk und
Alpmatten geträumt hatte, fühlte, dass
er sich vergeblich vor die wütenden
Massen stellen würde. In dieser Not des
Augenblickes schrieb er einen Zettel und
sandte diesen durch ein Büblein auf die
Alp von Maria-Schnee. Es waren nur we-
nige Worte: "Ein Zusamnenstoss zwischen
Bauern und Arbeitern steht bevor. Kann
die schlimnsten Folgen für beide Teile
haben. Kannen Sie sofort ins Tal."

Das war um die fünfte Morgenstunde des
nächsten Tages gewesen. Nun war der
Ingenieur wieder auf der Arbeitsstelle.
Er hatte seinen Rundgang um die Arbeits-
Stätte am Staudamm vollendet und sass
nun auf der Höhe des Damnes neben Herrn
Hügli auf einem grossen Zeroentblock. Aus
der wetterschwangeren Nacht hatte sich
ein unfreundlicher Regentag losgelöst.
Der Nebel lag dicht über dem Tale und
vferschleierte schon die nächsten Bäume
und Felsen, verzerrte ihre Formen und
kroch mit schweren, trägen Schlangenwin-
düngen auf dem Boden hin. Ein feiner,
sprühender Regen rieselte aus dem
gleichen Grau nieder. Eintönig klang
das Hänmern und Pochen von den Arbeits-
Stätten herüber, hie und da ein lautes
italienisches Wort, irgendein Befehl.
Die hagere Gestalt Feltrinellis tauchte
aus dem Nebel, mit starrem, hartem Ge-
sieht ins Leere blickend, ging mit un-
freundlichem Gruss vorbei und verschwand
wieder.

Hügli und Lauener hatten ihre Gummi-
mäntel angelegt und die Kapuzen Über den
Kopf geschoben. Ihr Atem ging wie feine
Rauchschwaden durch die kühle Morgen-
luft.

"Eigentlich imponiert mir das Vor-
gehen der Leute", sagte Hügli, nachdem
zwischen Laueners Bericht über die
letzte Nacht eine kurze, nachdenkliche
Pause gekommen war. «Es steckt Solidari-
tätsgefühl darin. Lassen die Ihrigen
nicht im Loch sitzen. Es war auch eine
Dummheit der Bauern, die Arbeiter ein-
zusperren, weil sie Ober die Prozession
gelacht haben. Wer weiss, hätte ich das
einfältige Knierutschen gesehen, ich
hätte auch gelacht."

"Es ist tiefer, ehrlicher Glaube",
mahnte Lauener.

"Ach was, darüber sind wir doch heute
schon hinaus. Ich bin auch kein Atheist
und bilde mir ein, ganz gläifcig zu sein,
aber ich mache nicht Fastnachtscherze
zu Ehren des lieben Gottes."

Sein dröhnendes Lachen schmetterte
Laueners Einwand nieder.

"Und wa£. die Rachepläne der braven
Alpmattner betrifft - na, lassen Sie es
gut sein. Ich spendiere am nächsten
Sonntag hundert Liter Wein im 'Rössli'
und die Sache ist vergessen."

"Nehmen Sie es nicht zu leicht, Herr
Hügli. Das Bergvolk ist lange ruhig,
aber wenn es einmal losbricht, dann
wird's gefährlich."

"Fürchten Sie sich immerhin, junger
Mann! Ich habe Wichtigeres zu tun." Er
klopfte Lauener gönnerhaft auf die
Schulter md stieg den Damm hinab, wuch-
tig und schwer die Füsse auf den Stein
hämmernd.

Lauener bezwang den Zorn über des
Unternehmers spöttische Antwort. Er
lehnte sich auf seinem unbequemen Sitz
zurück und zündete eine Zigarre an. Die
Müdigkeit lag ihm schwer in den Glie-
dem, denn diese Nacht hatte ihm ja nur
wenige Stunden Schlaf gegeben. Wie er
so dasass, kam er fast in die Gefahr
einzunicken. Er erhob sich und ging
langsam auf und ab. Den ordnungsmässigen
Bericht Feltrinellis wollte er noch ab-
warten und dann in das Barackendorf in
sein Büro gehen.

Der Regen klatschte stärker nieder und.

Lauener begann zu frösteln. Wenn nur
dieser Feltrinelli endlich käme! Dann
würde er sich aus der Kantine einen
starken, schwarzen Kaffee auf sei-
nen Schreibtisch bringen lassen, der
sollte seine Lebensgeister wieder auf-
pulvern.

Von iigendwo aus dem Nebel klang ein
Geschrei. Lauener horchte kaum darauf;
das kam bei den lebhaften Italienern
täglich vor. Ein kleiner Streit, ein
erregter Disput, ein Aerger über ein
zerbrochenes Werkzeug.

Uebér den Damm liefen drei Arbeiter
empor, rufend und mit den Händen in der
Luft fuchtelnd. Der dritte ging etwas
langsamer, hinkte die Stufen herauf.

Die beiden ersten erreichten atemlos
die Daranhöhe und sausten, ohne Lauener
zu bemerken, weiter. Der dritte stand
einige Sekunden später vor dem Inge-
nieur. Er hatte über der Stirne eine
Schramme, von welcher das Blut lang-
sam längs des Gesichtes abtröpfelte.
Nun erkannte ihn Lauener, es war der
Kantinenwirt.

"Was gibt es, Cordini'."
Der Italiener zuckte zusammen und

duckte sich. Als er den Ingenieur er-
kannte, kam er langsam näher.

"Oh, Herr Ingenieur, schrecklich,
schrecklich! Die Bauern!"

Er blickte scheu zurück, als fürchte
er, dass dort aus dem Nebel ein Verfol-
ger auftauche.

"Die Bauern sind in das Dorf gekom-
men, ganz plötzlich, haben Gewehre in
der Hand - fünf Kerle sitzen in der
Osteria und saufen meinen Schnaps weg,
die maledetti Devolil Andere kommen
hierher - tutti quanti, alles Bauern
mit Gewehr."

"Sie sind verwundet?"
"Habe nicht wollen meinen Schnaps her-

geben - hat mir einer über den Schädel
geschlagen. Und w;iè ich davongelaufen
bin, haben Steine geschmissen und auch
geschossen. Avanti, signori, Bauern
kommen."

Er humpelte weiter.
Ueber Lauener war wider sein eigenes

Erwarten eine merkwürdige Ruhe gekom-
men. In ihm war die Gewissheit, dass
der Alte vom Berge kommen würde, und
das Hess ihn gefasst den Ereignissen
entgegentreten. Er drückte seine Zigarre
an einem Stein aus und ging dann lang-
sam den Damm entlang. Er sagte sich,
dass vorderhand er der Vermittler zwi-
sehen Alpmattnern und Arbeitern sei,
dass er aüf Hügli nicht rechnen könne
und mit klarem Kopf und ruhiger Ueber-
legung die Entwicklung der Lage so lange
hinziehen müsse, bis der Herr von Maria-
Schnee erscheinen würde.

Als er an das Ende des Dammes kam,
wimmelte es dort schwarz von Menschen.
Von allen Seiten des Baues waren die
Arbeiter zusammengeströmt, schrien und
gestikulierten wild durcheinander und
scharten sich um Hügli, der beruhigend
auf sie einsprach. Feltrinelli stand
etwas abseits, schälte einen Apfel und
trug ein so gleichgültiges Gesicht zur
Schau, dass Lauener von neuem deutlich
merkte, in welch anderer, fremder Welt
dieser seltsame Mensch sich befand.

Ehe sich der Ingenieur noch durch den
Knäuel der Italiener an Hügli drängen
konnte, schwankte der äusserste Flügel
der Menge zurück und ängstliche Stimmen
stachen aus dem lebhaften Geschwätz:
"Ecco! Da kommen sie."

Aus dem Nebel schoben sich an den
Füss des Dammes die Bauern von Alpnat-
ten.

Lautlos und hastig, schattengleich
in dem einfarbigen Grau, sprangen sie
an den Damn heran.

Eine starre Ruhe kam über die Frem-
den. Sie drückten sich zu einem dichten
Knäuel um Hügli und Lauener, und einer
verbarg sich hinter dem anderen, so dass
am Rande des Knäuels, wo keiner in der
ersten Reihe stehen wollte, eine unauf-
hörlich drängende und schiebende, aber
lautlose Bewegung war.

Die Bauern dort unten im Nebel trugen
Gewehre; das sah man deutlich. Es gab
auch Buben unter ihnen, halbwüchsige
Kerle, die einen tüchtigen Prügel oder
einen Dreschflegel unternehmungslustig
und drohend gegen die Italiener empor-
schwangen. Doch war ersichtlich, dass
von denen die geringste Gefahr drohte,
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svkiokt âsn vslsoken 8okuften gkNT
rookt."

"vs konnt Ikr âls i»1pvattner soklsokt!
Và virâ otvss gsnT Svses, Xrnstss âsr-
«us. vas kann glut geben."

"80 gskon 81s «look kinsin!" sagte
» louons? orsokrooken. "81e baden âook

Xinflus», berukigon 81s âsn gsrooktsn
Torn."

ver sits Usnn sokvttslte âsn Xopf.
"»tan kst ikre voimst gsfôkrâst - às
kört mein Xinfluss sut. Xinsr könnte
viellsiokt nook âsn 8turm sufksltsn -
âsr ^lts oben auf »tsr1s-8eknes. Der Kst
Xinfluss auf àls ^lpmsttner. Ldor sokl
8sksn 81s mlok an - puâslnsss, fris-
ronâ - lok bade minâsstons âreissig
Viassoroimsr Tum Xousr gvsokleppt. IVsnn
mir âss nlokt eins Xrankkoit bringt!"

Xr niexste ksftig. "Ist sokon äs! vs
ksbsn 81s's. Xoin, lok kann nlokts
msoksn. Xs 1st sin gutes, frommes Volk,
»der einmal rslsst âsr Ksâulllsfaâen. vu-
ts Xsokt. Herr'."

vor ksistlioko trippelte äsn pfsrr-
kauss Tu, unâ bousnsr ging nsokâsnkliok
keim.

In âls 8t111s âsr Xaokt klang suigs-
reg tos 8preeken sus âem Vomsinâsksus,
KIRsor klirrt«^, sis vvrâs mit stsrlcen
Mustsn auf äsn lisok gssoklagon, unâ
kls unâ à ârvknts sin àibrvllon vliâsr-
ksllsnâ âurek àls vorfgsssen.

Xsok âsn Vorgängen âsr Xaokt kislt
bausnsr âsn Zusammen«toss Tvisokvn âsn
àbottern unâ âsn Lauern Mr unvermslâ-
llok. Xr solkst, âsr slnmàl von slnsr
Vsrmlttlsrrolls TvisokSn âsw Vsrk unâ
àlxmsttsn getràumt kstto, fvklto, âsss
or slvk vsrgebliok vor àls vvtenâsn
àssen stollsn vvrâs, In âlsser Xot âss
àugsnbliokss sokrlod or einen Zettel unâ
ssnàts âisssn âurok sin vvdloin suf àls
Llp von Zisris-8oknso. Xs vsrsn nur ve-
nigs Vorto: "Ein Tiussmosnstizss Tvisoken
ksuern unâ Arbeitern stskt devor. Xann
«11s soklimnstsn Volgen Mr dsiâo lolls
ksdsn. Xcminon 81s sofort 1ns lsl."

vas vsr um âls Mnfto Borgens tuncls âss
nkokstsn lages gevesen. Xun vsr âsr
Ingenieur vieâsr auf âer àbeitsstslls.
Xr kstts seinen vunâgsng um àls àboits-
st'âtts «m 8tsuàswm vollonâst unâ ssss
nun suf âsr vöko âss vammiss nsken Herrn
Mgli suf einem grossen Tswsntblook. àus
âsr vsttorsokvsngsrsn Xsokt kstte slok
sin unfrounciliokor vsgentag losgelöst,
ver Xobol lsg âlokt über âvm lslo unâ
vbrsoklolsrts sokon âls nàokstsn Mums
unâ Nelson, verTsrrts Ikre Vormsn unâ
Icrook mit sokvorsn, trögen 8ok1sngenvin-
âungsn suf âem voâsn kin. Lin feiner,
sprvkenâer liegen risselto sus âem

glsioksn Krau nisâsr. Xintönig klang
âss kàmsrn unâ pooksn von âsn ^rbsits-
stàtten ksrvbsr, kls unâ âs sin lsutss
itsllenisokes M>rt, irgenâein gefekl.
vis kogers VSstslt Xeltrinsllis tsuokts
sus âem Xsbsl, mit starrem, ksrtem vs-
siokt ins beers blioksnâ, ging mit un-
frounâlioksm druss vorbei unâ versokvonà
vieâsr.

Mgl 1 unâ bauoner ksttsn ikre lîummi-
mSntol snxslegt unâ âls XspuTon vdor âsn
Xopf gssokcidsn. Ikr >item ging vis foins
kìsuoksokvsâsn âurok âls Kvklo Uorgon-
luft.
Kitt

"Ligentliok imponiert mir âss Vor-
gokon âsr I>euts", sagte «vgll, nsokâem
Tvisoken Iisuensrs voriokt vksr âls
lstTts Xsokt oins IcurTS, nsokâsnlclioks
pause gekommen vsr. «Xs stsokt 8o11âsri-
tàtsgsfvkl âsrin. I^ssssn âls Ikrigon
nlokt im l>ook sitTsn. Xs vsr suok sine
vummksit âsr gsuern. âls àrkoitsr sin-
Tuspsrr«,, voll sis Ubsr âls prvTSSsion
gslsokt ksksn. IVer vsiss, k'àtte lok âss
sinMltigs xnisrutseksn gssoksn, lok
k'àtts suok gslsokt."

"Cs 1st tlofsr, skrlloksr Klsuds",
maknts Iisusnor.

"àok vss, «lsrvdsr slnâ vlr âook ksuts
sokon klnsus. lok kin suok ksln ^ltkslst
unâ dllâs mir ein, gonT glàotilg Tu sein,
oder lok msoko nlokt VsstnsoktsokerTS
Tu Xkrsn âss lieden vottss."

8sln ârvknsnâss I»oken sckmstterte
vsilsnsrs Llnvonâ nlsâor.

"vnâ vSs âls lisokspISns âsr krsvsn
àlpmsttnsr betrifft - ns, lassen 81s es
gut sein. lok spenâlsre am nkoksten
8onntsx kunâert kltsr iVsln lm 'kìôssll'
,onâ «ils 8soks 1st vergessen."

"Xskmsn 81s os nlokt Tu lslokt, Norr
gvgll. vss vorgvollc 1st lange ruklg,
aber vsnn es einmal losbrlokt, âsnn
vlrâ's gsfâkrllok."

"lMroktsn 8ls slok lmmerkln, hunger
ànn! lok kabs IVloktlgsrss Tu tun." Xr
klopfte lisusnsr gönnsrkskt auf âls
8okultsr iivZ stieg âsn Vamm klnad, vuok-
tlg unâ sokvsr âls lMsso suf âsn 8toln
KNilmsrnâ.

I^ausner dsTvsng âsn Torn vbsr âss
vntornokmsrs spvttlsoks àntvort. Lr
lsknto slok auf seinem unbsyusmen 81tT
Turvok unâ Tvnâsts sine Tlgsrrs an. vis
Màlgkelt lsg 1km sokvsr In âsn Vils-
âsrn, âsnn âlsss Xaokt kstts 1km ^a nur
vsnlgs 8tunâen 8oklsf gogobon. Uls sr
so âassss, kam sr fast In âls Kefakr
olnTunloksn. Lr srkod slok unâ ging
langsam auf unâ ad. von orànungsmôssigsn
voriokt psitrins11is vollte er nook sb-
vsrten unâ âsnn in âss vsraoksnâorf in
sein VUro gekon.

Ver vsgsn klatsokts st'àrkor nisâsr unâ

lsusnor begann Tu frösteln. Venn nur
âlsser poltrinelli snâliok kàmo'. vsnn
vvrâs sr slok sus âsr Xantino einen
starken, sokvsrTsn Xsffss suf soi-
nsn 8okroibt1sok dringen lassen, âsr
sollte soins Vsbensgsistor vioâsr auf-
pulvern.

Von ipgsnâvo aus âem Xobsl klang ein
Vssckrsi. lauensr korokts kaum âsrsufz
às kam bei äsn lsbksftsn Itslionsrn
tàgliok vor. Xin kleiner Streit, sin
erregter vtsput, ein àorxer über sin
Tsrbrooksnes IVsrkTeug.

lieber äsn vawm liefen ârsi Arbeiter
empor, rufonâ unâ mit âen Vànâon in âsr
luft fuoktslnâ. ver âritts ging stvas
langsamer, kinkto âls Stufen kerouf.

vie boiâen ersten erroiokten atemlos
âio vammkvks unâ sausten, okns lsusnsr
Tu bemerken, veitsr. ver âritts stsnà
einige Sskunâsn spötor vor âem Inge-
nisur. Xr kstts über âsr 8tirns sine
8okrawms, von vsloksr âss vlut lang-
saw lkngs âss Kesioktos abtröpfelte.
Xun erkannte ikn ibsuonor, es vsr âsr
Xsntinsnvirt.

"Vise gibt e», vorâini'."
vor Italiener Tuokts Tusammon unâ

âuokts slok. ääs er âsn Ingenieur or-
kannte, kam sr langsam nöker.

"l)k, vsrr Ingenieur, sokrookliok,
sokrookliokl vis vsuern!"

Xr dliokte sokou Turvok, als Mrokts
sr, âsss âort aus âsw Xsdsl sin Verfol-
ger suftauoko.

"vie vsuern slnâ in âss Vorf gekom-
wen, ganT plötTliok, ksbsn Vsvekrs in
âsr vsnâ - fünf Xsrle sitTsn in âsr
Ostsris unâ saufen meinen 8oknaps veg,
âie msloâstti vsvoli'. linâers kommen
kierksr - tutti quanti, alles vsuern
mit Ksvokr."

"81s slnâ vervunâet?"
"Nabe nlokt vollen weinen 8oknaps ker-

geben - kst mir einer über âen 8ok'àâel
gssoklsxen. llnâ vis lok àsvongelsufen
bin, ksbsn 8teine gesvkmisson unâ suok
gesokosssn. àvanti, signori, vsuern
kommen."

Xr kumpelts vsiter.
lieber Xsusnor vsr viâsr sein eigenes

Xrvsrtsn eins msrkvvrâige Nuke gekom-
men. In 1km vsr âls Vovisskeit, âsss
âsr älts vom verge kommen vvrâs, unâ
«las liess Ikn gefasst âen Xroignissen
entgegentreten. Xr ârvokto seine Cigarre
an einem 8tsin aus unâ ging âsnn lang-
ssm âen Vsmm entlang. Xr sagte slok,
âsss vorâsrksnâ or âsr Vermittler TVi-
sokon ^iMsttnsrn unâ Arbeitern soi,
âsss sr skf Mgli nlokt rseknsn könne
unâ mit klarem Xopf unâ rukiger lieber-
logung âio Xntvioklung âsr Xogs so lange
kinTisken müsse, dis âsr Nsrr von »taris-
8oknss srsoksinen vvrâs.

^ils er an âss Lnâs âes vsmmos kam,
vimmelts es âort sokvsrT von ìlensokon.
Von allen Veiten âes vsuss vsren âio
Arbeiter Tusommsngsströmt, sokrisn unâ
gestikuliorton vilà âuroksinanâsr unâ
svksrton slok um vvgli, âer berukigenà
auf sis sinsprsok. Xeltrinelli stsnâ
stvss abseits, sokXlts sinon àpfol unâ
trug ein so glelekgvltlges vesiokt Tur
8okau, âsss Xsusnor von neuem âsutliok
merkte, in vslok anàerer, fremâer Vslt
âieser seltsame Usnsok slok bsfanâ.

Xko slok âer Ingenieur nook âurok âsn
Siiiusl âer Italiener an vvgli âràngen
konnte, sokvsnkts âer äusserste Xlvgsl
âer Usngs Turvok unâ öngstlioks Vtimmsn
staoksn sus âsw lsbksftsn VssokvötT:
"Xooo! vs kommen sis."

às âem Xsbsl sokobsn slok an âen
Xüss âss vammos âls vsuern von iilxmst-
ten.

Xsutlos unâ ksstig, sokattongZoiok
in âem einfarbigen Krau, sprangen sis
an âsn voimi keran.

Xins starre Vuko kam über âie Xrsm-
âen. 81s ârvoktsn slok Tu einem âiokton
Xnüuol um vvgli unâ bauen«r, unâ einer
voiizsig slok kintsr âem anâeren, so âsss
am kanâs âes Xnàusls, vo keiner in âsr
ersten Volke stoken vollts, sine unsuf-
kvrliok ârkngenàe unâ sekiodenâe, aber
lautlose Ssvegung vsr.

Vie vsuern âort unten im Xebel trugen
Vovskrs; âss sak man âsutliok. Xs gab
suok vuben unter iknen, ksldvvoksige
Xsrle, âio einen tvoktigsn prvgsl oâer
einen vresokflygel untsrnekmungslustig
unâ ârokenâ gegen âie Italiener empor-
sekvanxen. vook vsr ersioktliok, âsss
von âenon âls geringste Vsfskr àrokte,



denn für sie war der ganze Vorfall ein
abwechslungsreicher Spass.

Lauener wand sich durch das Gefühl der
Arbeiter zu Hügli.

"Lassen Sie mich mit den Leuten re-den - ich kenne die meisten."
"Ich weiss selbst, was ich zu tun

hab e. "
Der Ingenieur zuckte die Achseln und

trat zurück.
"Sind alle Arbeiter hier?" fragte

Hügli mit hallender Stimme, die scharf
in die unheimliche Stille scfriitt.

Es waren alle da mit Ausnahme eines
Trüppleins von etwa fünfzehn Mann, das
entfernter, ganz unter dem Langgrätli,
geschafft hatte.

"Die sind abgeschnitten", entschied
Hügli mit Ärgerlichem Auflachen. "Diese
Bauern sind verteufelt geschickt vorge-
gangen, ganz strategisch."

(Fortsetzung folgt)

22. Mai. Langenthal führt wiederum ei-
nen Prämien-Wettbewerb für Blumen-
und Pflanzensohmuck durch.

- In Interlaken wird während der
Naoht in 4 Geschäften eingebrochen.
Die Fingerabdrücke weisen auf einen
kurz zuvor aus dem Bezirksgefängnis
Winterthur entwichenen, illegal
eingereisten Oesterreicher hin.

- Der Bernische Regierungsrat bewil-
ligt unter anderem Beiträge an die
Kosten einer 140 m langen Teilstrek-
ke der Papiermühlestrasse bis zum
Areal der alten Thunerlinie, an die
Erstellungskosten der Turnplatzanla-
ge in Bleienbach und.an die Umbauten
des Erziehungsheims Walkringen.

©cru
18. Mai. Im Berner Stadtrat erteilt

Polizeidirektor Freimüller Auf-
sohluss über die in Aussicht genaiv-
mene Lösung zur Erweiterung der An-
zahl der Betten in der Bundesstadt.
Stadtpräsident Dr Bärtschi berioh-
tet über die Erstellung einer Ju-
gendherberge sowie über den Ausbau
von Spital- und Sportplätzen für die
Jahre 1948-1955,

18. Mai. Ueber die Pfingsttage wurden
im Hauptbahnhof Bern total 124 abge-
hende und ankommende Extrazüge abge-
fertigt. An das Länderspiel in bern
reisten 9-10 000 Personen via Haupt-
bahnhof.

- Die Vereinigten Bern-Worb-Bahnen be-
förderten am Pfingstsonntag über
10 000, am Pfingstmontag 5500 Per-
sonen.

- Der Versohönerungsverein vermehrte
die paar hundert Sitzbänke, die er
betreut, um verschiedene, neue Bän-
ke. An den Brunne n in der Enge lei—
stete er Fr. 3000, an die Aktion
«Bern in Blumen" Fr. 800 und für
Bänke und Wegweiser Fr. 1320.

19. Mai. Die Bubenberggesellschaft,
die vor einem Jahre gegründet wurde,
befasste sich mit der Förderung al-
1er Bestrebungen zur Erhaltung des
deutschsprachigen Charakters der
Stadt Bern.

20. Mai. Ein Zürcher Automobilist,
offenbar von der Sonne geblendet,
fährt mit voller Wucht gegen einen
Brunnen an der Marktgasse. Das Auto
wird schwer beschädigt.

22./23. Mai. Im Belpmoos wird ein
Nationales Flugmeeting abgehalten.

- Während dem Sonntag geben die
Schweizerischen Polizei-Männer-
chore Konzerte.

KURSAAL BERN AG
Ordentfic/ie GeraeroJrersammiung

Ohne zu übertreiben kann man sagen,
dass die Generalversammlung der Kür-
saal AG in Bern schon zu den gesell-
schaftlichen Ereignissen gezählt wer-
den kann, die das markante, bernische
Gepräge aufweisen. Berner und Berne-
rinnen vom guten, alten Schlag sind
die Träger der Institution, die sich,
dank der guten und weitsichtigen Lei-
tung, zu einer der wichtigsten Unter-
haltungsstätte Berns emporgearbeitet

Oberst Arnold Marbach, Präsident
des Verwaltungsrates, begrüsste die
anwesenden 142 Aktionärinnen und Ak-
tionäre mit gewohnter Herzlichkeit.
Nach einem kurzen Rückblick auf das
politische, vergangene Jahr, gedachte
er mit warmen und dankbaren Worten der
Arbeit und der Pflichterfüllung des
dahingeschiedenen Vizepräsidenten
Franz Gassner.

Der Geschäftsbericht zeigte nicht
allein die Sonn- und Schattenseiten
der verschiedenen Konti, sondern er-
wies sich diesmal voll interessanter
Einzelheiten. So z.B. betrug die Be-
Sucherzahl im Jahre 1947 380 000 Per-
sonen und der bestbesuchte Monat war
der Juli mit einer Besucherzahl von
35 259, was einem Tagesdurchschnitt
von 1137 Besuchern entspricht.

Trotz der sehr guten Frequenz, ist
das Nettoergebnis nicht so gewesen,
wie man das nach den Umsatzzahlen er-
warten dürfte. Der Reingewinn betrug
Fr. 11 098,88. Dieser wurde wie folgt
verwendet: Die Dividende wurde mit 4%

beschlossen, das sind Fr. 9500.—,
für Rücklagen Fr. 1100.— und Vortrag
auf neue Rechnung Fr. 498.88.

Mit Bedauern stellte der Präsident
des Verwaltungsrates fest, dass die
Hypothekarschuld, die noch heute
Fr. 1 921 100.— beträgt, nicht weiter
abgebaut werden konnte, und zwar
hauptsächlich aus dem Grunde, weil die
erzielten Nettoergebnisse für eine
grössere Abzahlung nicht ausreichten.
Treffend illustrierte er, wie die Fis-
kaiabgaben in keinem Verhältnis zu den
von den Aktionären empfangenen Divi-
denden stehen. So hat der Fiskus in
den Jahren 1944 bis 1947 von der Kur-
saal AG Fr. 1 200 000.— erhalten,
während die Aktionäre im gleichen
Zeitraum nur Fr. 28 5Ç)0.— in Form von
Dividenden bezogen haben. Eine solche
Diskrepanz ist erstaunlich, besonders
dann, wenn man bedenkt, dass das Ak-
tienkapital der Gesellschaft nur
Fr. 237 500.— beträgt. Demnach hat
der Fiskus in den vier Jahren das
fünffache Aktienkapital ausbezahlt er-
halten.

Nach Erledigung des geschäftlichen
Teiles versammelten sich die Aktionäre
zu einem Imbiss und in ungezwungener
und humorvoller Atmosphäre wurde über
den Fiskus der Stab gebrochen. Noch
beim Abschied aus dem Kursaal paro-
dierte ein guter Bürger unter dem Ein-
fluss des goldenen Tropfens und in Er-
innerung an seine Gymnasialzeit: «Fis-
kus, Fiskus, gib mir meine Moneten' « ®
wieder...

(Sljronif ber Vertier äßodje

©eriterlattfe
18. Mai. Das Gebiet des Güggisgrates,

vom Niederhorn bis zum Burgfeld-
stand auf dem Beatenberg, wird als
Pflanzenschutzgebiet erklärt. Dar-
durch besteht die Aussicht, dass die
beiden Sorten Alpenrosen nicht aus-
gerottet werden.

- Das Schloss Spiez wurde im Jahre
1947 von 11 800 Personen besucht.

17. Mai. Beim Maikäfersammeln mit der
Schulklasse fällt der 13jährige Kna-
be Walter Jordi von Spiez in die
Kander und ertrinkt.

- Ebenfalls beim Maikäfersammeln
stürzt in Lotzwil ein 33jähriger
Fabrikarbeiter von einem Baume zu-
tode.

18. Mai. Die Aero-Union Grenchen pla-
ziert in Interlaken dauernd Piloten
und Maschinen, die einen regelmässi-
gen Flugbetrieb aufrecht erhalten.

19. Mai. Der Grosse Gemeinderat von
Interlaken sohliesst mit der Inter-
fonda AG in Utzwil einen Vertrag ab,
mit dem dem Unternehmen der Gebrüder
Bühler in Utzwil das notwendige
Terrain zur Errichtung einer Indu-
strieanlage abgetreten wird.

- Röthenbach richtet einen Haushalt-
Unterricht für die Mädchen des 9.
Schuljahres ein.

- Im Schloss Jegenstorf ist eine Aus-
Stellung Schweizer Keramik des 18.
und 19. Jahrhunderts zu sehen.

- In Rüegsau wird die innen und aussen
gründlich renovierte Kirche einge-
weiht.

20. Mai. Infolge grosser Trockenheit
müssen die Bergbauern von Isenfluh
ihr Vieh wegen Wasser- und Futter-
mangel wieder herunterholen.

- Das Eidg. Post- und Eisenbahndepar-
tement erteilt der PTT-Verwaltung
die Konzession für einen Post-Auto-
verkehr Interlaken-Beatenberg.

21. Mai. Der Gemeinderat St-Imier be-
sohliesst, keine jurassischen Fahnen
anzuschaffen.

- In Trubsohaohen verbrennen 2 Wede-
lenschermen, wodurch einige hundert
Reiswellen und Gerätschaften ver-
niohtet werden.

- Der vom Internationalen Bundesturn-
fest in Venedig lorbeergekrönt
heimkehrende Turnverein Aarwangen
wird offiziell empfangen.

- In Langenthal brennen in der Färb
5 Häuser ab, wodurch 44 Personen ob-
daohlos werden, 3 Pferde und einige
Stück Rindvieh umkommen und grosser
Schaden entsteht.
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vsn lnxenisun 2ucl?ds âis Aodssln unâ
dnsd 2unvolc.

"Linâ elle Andsidsn Kien?" vnsxds

NvAli mid dsllsnâen 8dimms, âis sodsnf
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Vs wsnsn alls âs mid Ausnsdms sinss
Invppleins von sà Ninf2sdn Mnn. àsndfsnndsr, xsn2 undsn à I^snxAnÄdli,
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klvxli mid Anxsnlioksm Auflsoksn. "Disse
Ssusnn sinâ vsndsuksld xesokioXd vonZs-
xanxsn, xon2 sdnsdsZisok."

(Vontsst2unx ddlxd)

LL. Mi. vsnZsnddsl küdnd wisâsnum si-
nsn Vnëmisn-Wsdddswsnd kün vlumsn-
unâ Vklsn^snsodmuoX âunod.

- In Indsnlsksn winâ wsdnsnâ âsn
llsadd in 4 Ossodskdsn sinKsdnoodsn.
Dis VinZsnsdânûoXs weisen suk sinsn
ìcuns 2uvon sus âsm LssinXs^si'LnZnis
Vindsnddun sndwiodsnsn, illsKsl
sinZsnsisdsn Ossdsnnsiodsn kin.

- vsn gsnnisods VsZisnunZsnsd dswil-
liFd undsn snâsNsm vsidxsâs sn âis
Xosdsn sinsn 140 m lsnZsn Isilsinsk-
ì?s âsn Vsxisnmüdlssdnssss dis sum
Anssl <isn sldsn Idunsnlinis, sn âis
VnsdsllunZsXosdsn âsn lunnxlsdssnls-
As in vlsisndsod unâ.sn âis Ilndsudsn
âss Vn^isdunZsdsims UsIXninZsn.

Stadt Bern
13. Mi. Im Ssnnsn Zdsâdnsd sndsild

VolissiâinsXdon Vnsimüllsn Auk-
sodluss iidsn âis in Aussiodd Zenom-
msns IÖSNNZ 2NN VnwsidsrunK âsn à-
2sdl âsn gsddsn in âsn Sunâsssdsâd.
Zdsâdxnssiâsnd vn. Mndsodi dsniod-
dsd üdsn âis VnsdsllunZ sinsn -In-
ZsnâksndsnZs sowis iidsn âsn Ausdsu
von Zxidsl- unâ Zxondxlsdssn 5ân âis
«lsdns 1.343-1988.

16. Mi. Dsdsn âis Vkin^sdds^s wunâsn
im gsuxddsdndok Lsnn dodsl 124 sdZs-
dsnâs unâ snlcommsnâs VxdnsÄZZs sdZs-
ksndigd. à âss Is,nâsnsxis1 in dsnn
nsisdsn 8-10 (XX) Vsnsonsn vis gsupd-
dskndok.

- vis VsnsiniZdsn Ssrn-Uond-Lsdnsn ds-
kônâsndsn s.m vkinZsisonniàZ iidsn
10 VVO, itm vkinZsimoniàZ 38(X) ?sn-
sonsn.

- vsn VsnsokönsnunKsvsnsin vsnmsknis
âis xss>n dunâsni Zii^dsnlrs, âis sn
dsinsui, um vsnsadisâsns, nsus Wn-
ks. à âsn knunnen in âsn EnZs Isi—
sisis sn ?n. 3OOO, g,n âis ükiion
„vsnn in LIumsn" ?n, 3t)<) unâ kiin
Lsnìrs unâ VsZwsissn ?n. 1320.

13. Mi. vis LndsndsnK^sssIlsOdàki,
âis von sinsm âskns ZsSniinâsi wunâs,
dsks-ssis siod miì âsn ?ônâsnunZ s.1-
Isn gssinsdungsn sun Znkàliun^ âss
âsuisoksxnuodiZsn Okunukisrs âsn
Zisâi vsnn.

20. Mi. Hin Mnodsn üudomodilisd,
okksndun von âsn Zonns Zsdlsnâsi,
ks.dnd mid vollsn Vuadd YsZsn sinsn
Lnunnsn àn âsn MnìrdZîàSss. vus àudo
winâ sodwsn dssadsâiZd.

22./23. Mi. im gslxmoos winâ sin
Mdionulss VIuZmssdin^ udgsdàldsn.

- Vsknsnâ âsm ZonnMS Asdsn âis
Zokwsissnisodsn ?o1Ì2Si-M.nnsn-
odörs Konssnds.

IUIî>
Onckontiiâe ^enenoinensammiunZ

Odns su iidsrdnsidsn ànn màn su^sn,
âuss âis Osnsni»1vsnssmmIunZ âsn Xun-
sus.1 in Lsnn sodon 2U âsn Zsssll-
sadiàkdliodsn VrsiZnisssn ZS2S.d1d wsn-
âsn Mnn, âis âs.s ms-nMnds, dsnnisods
vsxnä^s s,ukwsissn. vsnnsn unâ Lsnns-
ninnsn vom Zudsn, àldsn Zodls-Z sinâ
âis InsZsn âsn Insdidudion, âis siod,
àv.nk âsn Kudsn unâ wsidsioddiKsn Vsi-
dunZ, 2U sinsn âsn wioddiZsdsn vndsn-
duldunZssdsdds Vsnns smxorZss-ndsidsd
ìì«à,î>

«

Odsnsd ^nnolâ Mnd-^ok, pnssiâsnd
âss VsnwL>IdunZsnL.dss, dsZriissds âis
ànwsssnâsn 142 ^kdionâninnsn unâ Al?-
dionsns mid Zs«odndsn Vsn2liodl?sid.
Mod sinsm ì?un2sn Riioì?d1iol? s>uk âus
xolidisods, vsnZÄNZsns Mdn, Zsâuadds
sn mid wunmsn unâ Mnlcdsnsn IVondsn âsn
Andsid unâ âsn vklioddsnküllun^ âss
âàdinZssokisâsnsn Vissxnssiâsndsn
Vnuns vussnsn.

vsn vssods,kdsdsniodd ssiZds niodd
àllsin âis Zonn- unâ Zods-ddsnssidsn
âsn vsrsodisâsnsn Xondi, sonâsnn sn-
wiss siod âissmal voll indsnsssundsn
Vinssldsidsn. So s.v. dsdnuK âis Ks-
suadsrssdl im -ls.dns 134? 330 (XX) ?sn-
sonsn unâ âsn dssddssuodds Mnud wun
âsn ânli mid sinsn vssuodsnsudl von
38 283, ws,s sinsm làKssâunodsodnidd
von 1137 vssuodsnn sndsxniodd.

Inods âsn ssdn Zudsn Vns^usns, isd
âs,s MddosnZsdnis niodd so Zswsssn,
wis man âss nsad âsn Unsadssadlsn sn-
wsrdsn âûnkds. vsn RsinZswinn dsdnuZ
Vn. 11 033,3g. Oisssn «»unâs wis kolZd
vsnwsnâsd: Ois Oiviâsnâs «»unâs mid 4A

dssodlosssn, âss sinâ Vn. 3800.—,
kün kèûoìcls^sn Vn. 1100.— unâ Vondnsg
sul nsus kîsodnunâ Vn. 483.33.

Md Lsâsusnn sdsllds âsn Vnssiàsnd
âss Vsn«»sldunZsnsdss kssd, àsss âis
g^xoddsìrsnsodulâ, âis nood dsuds
Vn. 1 321 100.— dsdnsZd, niodd wsidsn
sdKsdsud wsnâsn ì?onnds, unâ swsn
dsuxdssodliod sus âsm Onunâs, «veil âis
snsisldsn Nsddosn^sdnisss kün sins
Znösssrs Adssdlung niodd susnsioddsn.
Insk^snä illusdnisnds sn, »»is âis Vis-
kslsd^sdsn in ksinsm Vsndäldnis 2U äsn
von äsn Akdionsnsn smxksn^snsn vivi-
âsnâsn sdsksn. go ksd äsn Vis!?us in
âsn <lsdnsn 1344 dis 1347 von äsn Xun-
sssl AO Vn. 1 200 000.— sndsldsn,
Mdnsnâ âis AI?dions.ns im Zlsiodsn
2sidnsum nun Vn. 23 8(X).— in Vonm von
viviâsnâsn ds2OZsn dsdsn. Vins solods
Visl?rsxsn2 isd snsdsunliod, dssonâsns
âsnn, wsnn man dsâsnXd, âsss âss AX-
disnl?sx>ids1 âsn Osssllsodskd nun
Vn. 237 800.— dsdnë^d. Vsmnsod dsd
âsn VisXus in âsn visn âsdnsn âss
künttsods AXdisnksxidsl susdsssdld sn-
dsldsn.

Mad VnlsâiZunZ âss Zssods5dliadsn
Isilss vsnsàmsldsn siod âis AXdionsns
su sinsm Imdiss unâ in UNZSSWUNZSNSN
unâ dumonvollsn Admosxdsns «»unâs üdsn
âsn VisXus âsn gdsd ^sdnoodsn. Xood
dsim Adsodisâ sus âsm Xnnsssl xsno-
âisnds sin Zudsn günZsn undsn âsm Vin-
kluss âss Kolâsnsn InoxLsns unâ in Vn-
innsnunK sn ssins Ozmmssislssid: „Vis-
Xus, VisXus, ^ib min msins Klonsdsn

e, ^ ^
wisâsn...

Chronik der Berner Woche

Bernerland
13. Mi. vss Osdisd âss Oü^gisZnsdss,

vom Msâsndonn dis sum vunZIslâ-
sdsnâ suk âsm gssdsndsng, winâ sis

lsnssnsodudsZsdisd snXlsnd. vs-
âunod dssdsdd âis Aussiokd, âsss âis
dsiâsn Zondsn Alxsnnossn niodd sus-
Zsnoddsd wsnâsn.

- vss Zodloss Zxiss wunâs im -lsdns
1347 von 11 300 Vsnsonsn dssuodd.

17. Mi. Ssim MiXsksnssmmsln mid âsn
ZodulXlssss kslld âsn 13MdniZs Ms-
ds Vsldsn âonâi von gxis2 in âis
Xsnâsn unâ sndninXd.

- Vdsnislls dsim àiXsksnssmmsln
sdünsd in vodswil sin 33MdniZsn
Vsdril?sndsidsn von sinsm vsums su-
doâs.

13. Mi. vis Asno-vnion Onsnodsn xls-
2Ìsnd in IndsnIsXsn àsusnnâ Vilodsn
unâ Msodinsn, âis sinsn nsZslMssi-
^sn Vlu^dsdnisd suLnsodd sndsldsn.

13. Mi. vsn Onosss Osmsinâsnsd von
IndsnlsXsn sadlisssd mid âsn Indsn-
konâs AO in vdswil sinsn Vsndnsg sd,
mid âsm âsm vndsnnsdmsn âsn Osdnûâsn
güdlsn in Vd2wil âss nodwsnâiZs
Isnnsin 2UN VnnioddunZ sinsn Inâu-
sdnissnlsAs sdZsdnsdsn winâ.

- Wddsndsod nioddsd sinsn gsusdsld-
undsnniodd kün âis Mâodsn âss 3.
godul^sdnss sin.

- Im Fodloss âsgsnsdonk isd sins Aus-
sdsllunZ Zodwsissn XsnsmiX âss 13.
unâ 13. Mdndunâsrds su ssdsn.

- In Küs^ssu «»inà âis innsn unâ susssn
Znûnâliod nsnovisnds Xinods sinFs-
wsidd.

20. Mi. Inkolgs gnosssn InooXsndsid
MÜSSSN âis gsn^dsusnn von Issnklud
idn Visd wsgsn Vssssn- unâ Vuddsn-
msnZsl wisâsn dsnundsndo1sn.

- vss ViâZ. Vosd- unâ Vissndsdnâsxsn-
dsmsnd sndsild âsn VII-VsnwsldunZ
âis Xonssssion kün sinsn Vosd-Audo-
vsnXsdn IndsnIsXsn-vssdsndsnZ.

21. Mi. vsn Osmsinâsnsd Zd-Imisn ds-
sodlisssd, Xsins ^unsssisodsn Vsdnsn
sn2usodskksn.

- In Inudsodsodsn vsndnsnnsn 2 Vsâs-
lsnsodsnmsn, woâunod siniZs dunâsnd
vsiswsllsn unâ Osnsdsodskdsn vsn-
nioddsd wsnâsn.

- vsn vom Indsnnsdionslsn vunâssdunn-
kssd in VsnsâiZ londssnZsXnond
dsimXsdnsnâs lunnvsnsin AsnwsnZsn
winâ okLisisIl smxksnZsn.

- In vsnZsnddsl dnsnnsn in âsn Vsnd
8 Mussn sd, woâunod 44 Vsnsonsn od-
âsoklos wsnâsn, 3 Vksnàs unâ siniZs
FdüoX Vinàvisd uàommsn unâ Zrosssn
Zodsâsn sndsdsdd.
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